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Von Helmut Döringer

Spiegelau-Langdorf. Wer,
wenn nicht die Trachtenvereine
halten Sitten und Gebräuche in
Ehren? Und dazu gehört gewiss
auch das Patenbitten. Aus diesem
Grund fand sich am Samstag eine
große Abordnung des Trachten-
vereins der „Gotthardsbergler“
aus Kirchberg i. Wald in Spiegelau
ein, um bei den Schwarzachtaler
Trachtlern um die Übernahme
der Patenschaft für ihr 50-jähriges
Gründungsfest vom 12. bis 14. Ju-
li, verbunden mit dem Gaufest des
Bayerischen Waldgaus, zu bitten.

Für die Kirchberger lag es nahe,
bei den Spiegelauern anzuklop-
fen. Schließlich trennen die bei-
den Orte nur rund 20 Kilometer
und man pflegt zudem seit jeher
ein gutes Miteinander. Um es vor-
weg zunehmen, es war eine lusti-
ge und schwungvolle Veranstal-
tung. Einen großen Wermutstrop-
fen gab es aber trotzdem: Alois
Speckbacher aus dem Vorstands-
duo der Schwarzachtaler und Mit-
organisator konnte wegen eines
Krankenhausaufenthaltes leider
nicht am Patenbitten teilnehmen.
Vorstandskollegin Marianne
Schmid richtete an den Alois herz-
liche Grüße und wünschte baldi-
ge Genesung. Angetan vom alten
Brauch des Patenbittens zeigten
sich auch die Bürgermeister Alois

Wenig aus Kirchberg und Bürger-
meister Karlheinz Roth, die den
Jubelverein in ihren Grußworten
für das bevorstehende große Fest
viel Erfolg wünschten. Besonders
begrüßt wurde von Marianne
Schmid noch Pfarrer Tobias Keil-
hofer und die Festmutter der
Gotthardsbergler, Verena Hackl.

Vom Ortsteil Reuteck aus
machten sich die Gotthardsberg-
ler Trachtler, „bewaffnet“ mit ei-
nem Schubkarren, auf den ein
Fass Bier Platz gefunden hatte,
und schwungvoll begleitet von
der Kirchberger Blaskapelle auf
den Weg ins Wirtshaus Weber in
Langdorf. Dort standen die
Schwarzachtaler Spalier und be-
reiteten den „Bittstellern“ aus
dem Nachbarlandkreis einen
herzlichen Empfang. Nach der
Begrüßungsrede von Marianne
Schmid ging's auch schon so rich-
tig los. In Form von lustigen Dialo-
gen wurden die Patenbitten von
den Vorstandsmitgliedern der
Kirchberger Trachtler vorgetra-
gen. „Grüaß Gott ös Spieglauer
Trachtenleit', mia sama von
Kirchberg eina kemma heit'. Wir
bitt'n euch, sagt's ja, schlogt's ein,
unser Patenverein sollt's ihr, die
Schwarzachtaler, sein“, kam Fest-
leiter Manfred Zaglauer gleich
zum Kern der Sache. Auch Tracht-
ler-Vorstand Max Schiller und 2.
Festleiter Christian Bauer trugen
in humorvollen Prologen die Bitte

um Übernahme der Patenschaft
vor.

„Es ist eine große Ehre für uns
Spiegelauer, wenn wir euch den
Paten machen dürfen – aber ein-
fach machen wir es euch nicht“,
warnte Vorsitzende Marianne
Schmid. So gab es für die Gäste
aus Kirchberg eine Reihe von Auf-
gaben zu lösen. Die Patenwerber
mussten auf einem hölzernen

Bittgestell knien, eine Bierprobe
bestehen, Mohrenköpfe verspei-
sen ohne sie mit den Händen zu
berühren und eine Suppe mit
durchlöcherten Löffeln aufessen.
„Zerknirscht knien wir vor euch
im Staub und fragen ängstlich mit
Verlaub: Oh erhöht doch unsere
Bitten, wir haben schon genug ge-
litten“, war von den „Gepeinig-
ten“ zu hören. Nachdem die Gott-

hardsbergler alle an sie gestellten
Aufgaben mit Bravour erfüllten,
erklärten sich die Schwarzachta-
ler als Verein, der sich die Erhal-
tung bodenständigen Brauch-
tums und Kulturguts auf seine
Fahne geschrieben habe, gerne
bereit, die Patenschaft „mit allem,
was dazu gehört“ zu überneh-
men.

Festleiter Manfred Zaglauer be-

Vor den Schwarzachtalern auf die Knie gefallen
Nach schmerzvollem Bitten: Spiegelauer Trachtler übernehmen Patenschaft für das Fest der Gotthardsbergler in Kirchberg i.Wald

dankte sich beim Spiegelauer
Trachtenverein für die überaus
freundliche Aufnahme und die
Übernahme der Patenschaft. Er
überreichte an Marianne Schmid
eine Wolfaustreiberglocke als Zei-
chen des Dankes. Diese wiede-
rum revanchierte sich ihrerseits
mit einem Glaskrügerl mit eingra-
vierter Rachelkapelle aus dem
„Glasdorf“ Spiegelau.

Grafenau. Martin Metzler, Zi-
vilrichter am Landgericht Deg-
gendorf und ehemaliger Staatsan-
walt, war auf Einladung von Leh-
rer Andreas Apfelbacher in die
neunten Klassen der Realschule
gekommen, um über die Folgen
von Alkohol- und Drogenmiss-
brauch im Straßenverkehr und
über konkrete Fälle aus seiner be-
ruflichen Praxis zu referieren.

Die künftigen Fahranfänger
folgten den Ausführungen des
Richters sehr interessiert und be-
kamen Antworten auf Fragen wie
„Warum unterscheidet man zwi-
schen Alkohol und Drogen?“,
„Warum fallen Männer so viel
häufiger mit Alkohol im Straßen-
verkehr auf als Frauen?“, „Welche
Trinkertypen gibt es?“ oder „Was
bedeutet ‘Trinken in Fahrbereit-
schaft’?“

Richter Metzler klärte die Schü-

Finger weg von Alkohol und Drogen
Zivilrichter Martin Metzler informierte an der Realschule

ler über die strafrechtlichen Kon-
sequenzen von Fahrten unter Al-
kohol- und Drogeneinfluss auf
(Geldbuße und -strafe, Freiheits-
strafe, Fahrerlaubnisentzug und

Sperrfrist)und appellierte an die
Vernunft seines jungen Publi-
kums, immer die richtige Ent-
scheidung zwischen Alkohol und
Fahrzeug zu treffen. − eb

Grafenau. „Kimma ned na a
Woche bleim?“, lautete die Frage
bei der Abreise vom Jugendhotel
Wurzenrainer in Wagrain nach
fantastischen Tagen im Schnee-
paradies. 44 Schülerinnen und
Schüler sowie fünf Lehrkräfte
durften bei Sonnenschein, tief-
blauem Himmel, atemberauben-
der Fernsicht und perfekt präpa-
rierten Pisten schwungvolle Spu-
ren in den Schnee ziehen.

Auch für die Nichtskifahrer war
ein vielseitiges Wintersportpro-
gramm geboten. Beim Snowtu-
bing, Biathlon, Eisstockschießen,
Schneeschuhwandern, Zipfel-
bobbahnbauen und Schlittschuh-
laufen konnten neue Erfahrungen
gesammelt und die Lust und Freu-
de an der Bewegung im Freien ge-
weckt werden.

Beeindruckend für alle Grup-
pen war die Fahrt mit dem G-Link
über das 200 Meter tieferliegende
Tal. Hungrig von dem Erlebten
kehrten die Sportler in die Unter-

kunft zurück, wo sie ein köstli-
ches, gesundes Buffet erwartete.

Intensiv wurde auch das mo-
derne Freizeitangebot im Haus
genutzt. Kegelbahn, Singstar,
Trampolin, Airhockey und Fuß-
ballbillard waren im Dauerein-
satz. Bei der Zimmerolympiade

überraschten die Mädchen und
Jungen mit ihrer Kreativität, in-
dem sie Tiere oder Herzen aus
Stoffen gestalteten. Für die Sieb-
tklassler bleiben die Erfolgserleb-
nisse dieser harmonischen Wo-
che sicherlich lange in lebhafter
Erinnerung. „Sche wars!“ − eb

Ein Wintermärchen
Grafenauer Realschüler erleben traumhafte Sportwoche in Wagrain

Spiegelau. Kürzlich hieß es in
der Gemeinde Spiegelau „Holly-
woid“ im Bayerischen Wald, als
der traditionelle Sportlerball des
TSV Spiegelau stattfand.

Die Partyband „Dancefloor“
mit Hans-Georg Schreiner und
Stephan Heinlein sorgte an die-
sem Abend für die Musik. Wie üb-
lich auf einem Faschingsball gab
es in Spiegelau wieder viele klassi-
sche Masken, aber so manche
weibliche Besucherin erschien se-
xy und heiß.

Ebenso gab es außerirdische
Besucher, Sportler und so man-
che Superhelden. Auch Hulk Ho-
gan und Dwayne „The Rock“
Johnson ließen es sich nicht neh-
men nach Spiegelau zu kommen.

Eine Parodie der „Bats“ (Sparte
Football) über die beiden WWF
Champions endete in einer Wrest-
ling Darbietung, in derer mit
Stühlen und Leitern aufeinander
„eingeschlagen“ wurde. − eb

Hollywoid im Bayerwoid
Traditioneller Sportlerball des TSV SpiegelauThurmansbang. Nach dem Fa-

miliengottesdienst (Beginn: 10
Uhr) in der Pfarrkirche mit Lie-
dern der Kindergartenkinder und
des Kinderchores Ranfels findet
am Sonntag, 24.Februar, in der
Festhalle der 2. Kleider- und Spiel-
zeugbasar statt. azu lädt der El-
ternbeirat des Kinderhauses St.
Elisabeth alle kaufwilligen Eltern
und auch die Verkäufer von Kin-
derkleidern und Spielzeug herz-
lich ein. Der Aufbau für Verkäufer
ist von 10 bis 11 Uhr vorgesehen,
der Verkauf von 11 bis 13 Uhr. Es
wird eine Standgebühr verlangt.
Tische werden gestellt, Kleider-
ständer sind selbst mitzubringen.
Der Elternbeirat sorgt fürs leibli-
che Wohl. Der Erlös kommt voll-
ständig dem Kindergarten zu Gu-
te. Zur besseren Planung wird um
eine Anmeldung bis spätestens
20. Februar bei Elternbeiratsvor-
sitzender Ricarda Brennberger (3
0175/2294440, auch per SMS oder
WhatsApp) gebeten. Spontane
Verkäufer sind aber trotzdem
herzlich willkommen! − th

Basar für Kleidung
und Spielzeug

Klingenbrunn. Nach einigen
Jahren Pause gibt es heuer wieder
eine gemeinsame Faschingsver-
anstaltung der Schnupferfreunde
und des Liederkranzes Klingen-
brunn. Am Samstag, 23. Februar,
ab 19.30 Uhr, erwartet die Besu-
cher im Gasthaus „Zum Ludwig-
stein“ ein buntes und abwechs-
lungsreiches Programm. So kann
man eine „spritzige“ Aufführung
erleben, es gibt eine Tombola bei
der herrliche Torten verlost wer-
den, die legendäre „Schouß-Bar“
(Schoßbar) wird wieder reakti-
viert und die weitum bekannten
Grashupfer sorgen für tolle Stim-
mung. Es gesellen sich im Lauf des
Abends sicher noch weitere Klin-
genbrunner Musiker dazu und
aus den Kehlen der Sänger wird
bestimmt das eine oder andere
Lied ertönen. Masken und Kostü-
me sind natürlich ausdrücklich
erwünscht. Außerdem gibt es
noch eine Besonderheit die man
wohl so schnell nicht mehr findet:
Der Eintritt beträgt sage und
schreibe einen Euro. − eb

Lustige Schnupfer
und Sänger feiern

Die Kirchberger auf den Knien bittend: Vorstand Max Schiller (v.l.), 1. Festleiter Manfred Zaglauer und 2. Fest-
leiter Christian Bauer. Dahinter Bürgermeister Karlheinz Roth (v.l.), Schwarzachtaler-Vorsitzende Marianne
Schmid, Festmutter Verena Hackl, Kirchbergs Bürgermeister Alois Wenig und Pfarrer Tobias Keilhofer.

Mohrenköpfe essen ohne sie an-
zufassen mussten die Kirchberger
Trachtlerinnen.

Mit Pauken und Trompeten – und
einem Fass Bier – marschierten die
Kirchberger Trachtler in Langdorf
ein. − F.: Döringer

Zivilrichter Martin Metzler klärte die Realschüler über die dramatischen
Folgen von Trunkenheitsfahrten auf. − Foto: Realschule

Die Realschüler waren fast ohne Strafrunden beim Biathlon unterwegs.
− Foto: Schule

Mitglieder der„Bats“ (Sparte Football) bei ihrer Parodie einer Wrestling-
Aufführung. − F.: privat
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